
Wieder Baustellen im Dorf� 
Baugebiet Steinacker-Berg wird von den Versorgungsunternehmen angeschlossen 
Gottenheim. Auch 2008 wird es in 
Gottenheim wieder viele Baustellen 
geben. Mit Verkehrsbehinderungen 
in den betroffenen Straßenab­
schnitten ist zu rechnen. Die Ge­
meindeverwaltung bittet die Bürger 
und Besucher um Verständnis. Ab­
gesehen von der Sanierung der 
Hauptstraße, die von der Gemeinde 
fortgesetzt wird, sind die Versor­
gungsunternehmen Badenova, 
EnBW und Telekom für die Baustel· 
len verantwortlich. 
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j Neben der Sanierung und Er­
neuerung von defekten Leitungen 
im Oberdorf werden die Energiever­
sorger auch das Neubaugebiet 
Steinacker-Berg an ihre Netze an­
schließen. Zu Verkehrsbehinderun­
gen wird es vor allem in der Haupt­
straße, in der Bötzinger Straße und 
in der Bergstraße kommen. 

Über die Bauzeitenplanung und 
die Art der Baustellen informierten 
sich circa 50 Bürgerinnen und Bür­
ger am Mittwoch, 16. Januar, auf ei­
nem Informationsabend im Feuer­
wehrhaus. Bürgermeister Volker 
Kieber und Andreas Schupp vom 
Bauamt der Gemeinde, Ingenieur 
Eckehard Manzke, Vertreter der Ba­
denova, der EnBW, der Telekom und 
der beauftragten Baufirmen hörten 
die Wünsche und Anregungen der 
betroffenen Einzelhändler und An-

In der Gottenheimer Bergstraße wurde jetzt die erste von vielen Baustellen 
Im Dorf eingerichtet. 

wohner. Diese Wünsche sollen so 
weit wie möglich in der Bauplanung 
berücksichtigt werden. 

Die Bauarbeiten haben in der 
Bergstraße inzwischen schon be­
gonnen. Die Badenova wird bis cir­
ca 1. Februar diese Arbeiten abge­
schlossen haben. Nach Fasnacht, 
vom 4. Februar bis 7. März, wird die 
Badenova in der Bötzinger Straße 
und der Hauptstraße Gasleitungen 
erneuern. In dieser Zeit wird es eine 
halbseitige Sperrung der Bötzinger 
Straße ohne Ampelregelung geben. 
Dieses Vorgehen wurde vereinbart, 
um einen Rückstau auf den Bahn­
übergang zu vermeiden. Die Bötzin­
ger Straße und die Bahnhofstraße 
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werden in dieser Zeit als Einbahn­
straße ausgewiesen. Diese Baustel­
le wird für circa fünf Wochen für Be­
hinderungen sorgen. 

Ab 1. Juni beginnt die Gemeinde 
Gottenheim mit der Sanierung der 
Hauptstraße im Bereich Bahnhof­
straße bis Waltershofener Straße. 
Die Sanierung der Straße stehe im 
Zusammenhang mit dem Bau der B­
31-West, informierte Bürgermeister 
Kieber. Wenn die Bundesstraße 
2010 an der Bötzinger Straße in Got­
tenheim ankomme, werde die 
Hauptstraße zur Gemeindestraße 
zurückgestuft. Um die Fördermittel 
des Landes wahrnehmen zu kön­
nen, müsse die weitere Sanierung 

der Straße jetzt zügig abgeschlossen 
werden. Um die Bauzeit zu verkür­
zen soll hier mit zwei Baukolonnen 
in verschiedenen Bauabschnitten 
gearbeitet werden. Neben der Sa­
nierung des Straßenbelages werden 
die Kanäle ausgebessert, auch alle 
Hausanschlüsse sind in diesem Be­
reich defekt und müssen ausge­
tauscht werden. Die ansässigen Ge­
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und Wemgutsbesltzer waren auT 
dem Informationsabend anwesend 
und wurden von Bürgermeister Kie­
ber nach ihren Wünschen befragt. 
Insbesondere will die Gemeinde­
verwaltung auf die Bäckerei Fen­
chel Rücksicht nehmen. Das Ge­
schäft hat noch bis 30. Juni geöffnet. 
Dann geht das Ehepaar Fenchel in 
den Ruhestand. Ein wichtiges Da­
tum ist auch das Hahlerai-Fescht am 
6.,7. und 8. September. Bis dahin, so 
Bürgermeister Kieber, müssen die 
Bauarbeiten bis zur Rathausgasse 
abgeschlossen sein, um Behinde­
rungen beim Fest zu verhindern. 

Die Sanierung der Hauptstraße 
soll circa 18 Wochen dauern. Da ei­
ne Umleitung in diesem Straßenbe­
reich nicht möglich ist, wird mit ei­
ner halbseitigen Sperrung gearbei­
tet. Eine Ampel wird den Verkehrs­
fluss regeln. Um die Bauzeit zu 
verkürzen ist geplant, auch in den 
Sommerferien durchzuarbeiten. 
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